
        

 

der Steiermark, vom Samstag, dem 05.03.2016 um 06:53 Uhr

Erhebliche Lawinengefahr wegen frischem Triebschnee!

Gefahrenbeurteilung
In der Steiermark herrscht heute verbreitet erhebliche Lawinengefahr wegen frischem Triebschnee. Bis gestern haben sich
teils mächtige Triebschneeablagerungen in südlich und östlich exponierten Geländeformen gebildet, seit heute Nacht
sammelt sich frischer Triebschnee in nördlich und östlich exponierten Hängen. Die Gefahrenstellen sind also in fast allen
Expositionen sowohl kammnah als auch kammfern hinter Geländekanten, in Rinnen und in Mulden zu finden. Die
Auslösung von Schneebrettlawinen ist in den Gefahrenbereichen schon durch geringe Zusatzbelastung möglich. Zusätzlich
zum Triebschneeproblem können in den Hochlagen lockere Schichten das Schneedeckenfundament schwächen. Diese sind
aber derzeit meist nur unter großer Zusatzbelastung und insbesondere an den Übergängen von wenig zu viel Schnee
auslösbar. Insgesamt herrschen heute sehr angespannte Tourenverhältnisse, die viel Erfahrung in der
Einzelhangbeurteilung erfordern.
Schneedeckenaufbau
Seit Donnerstag konnte das steirische Bergland Schneezuwächse von bis zu 30 cm verzeichnen. Der Neuschnee fiel im
Nordwesten bei eher mäßigem Wind, im Süden und Osten aber bei stürmischem Nordwestwind, der für umfangreiche
Verfrachtungen sorgte. Gestern Nachmittag kam stürmischer Südwestwind auf, der für frische Triebschneeansammlungen
in den Expositionen Nord und Ost sorgt. Aufgrund der wechselnden Windverhältnisse entstehen Schwachschichten
innerhalb der frischen Neu- und Triebschneeauflage. Auch die Verbindung mit der Altschneedecke ist noch unzureichend
und das Schneedeckenfundament wird in den Hochlagen durch eine Abfolge von Krusten und lockeren Altschneeschichten,
bzw. durch bodennahen Schwimmschnee geschwächt.
Wetter
Mit einer stürmischen Südwestströmung erreichen uns heute warme Luftmassen. In 2000 m liegen die Temperaturen bei
etwa 0 Grad, allerdings weht ein sehr unangenehmer, stürmischer Südwestwind, der die Gipfelrast der meisten
Tourengeher heute wohl stark abkürzen wird. Hohe Wolken trüben den Sonnenschein, es herrschen aber gute
Sichtbedingungen.
Tendenz
In der Nacht auf Sonntag erreicht uns eine Kaltfront mit teils massiven Niederschlägen. Wegen Neuschnee und Wind
verschärft sich die Lawinengefahr.

Der nächste Lagebericht wird morgen bis 07:30 Uhr herausgegeben.
Andreas Gobiet


